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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 

die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 

eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 


be 


. 


der nächſten Seſſion des Landtages ihre Erledi⸗ 
gung Arden wird. 

Wie uns aus Wien berichtet wird, be⸗ 
deutet die Verleihung des Titels und Charakters 
eines Sektionschefs an den zur Vertretung des 
Miniſteriums des Aeußern von der uungariſchen 
Delegation zu Alone diefes Jahres in dieſes 
Miniſterium berufenen Grafen Chiraky die Er⸗ 
füllung des von ungariſcher Seite anläßlich der 
Berufung des früheren Sektionschefs Herrn von 
Szögyeny in das ungariſche Kabinet ausgeſpro⸗ 
chenen Wunſches, daß die transleithaniſche Reichs⸗ 
hälfte in dem erwähnten Miniſterium durch einen 
„ ungariſcher Nationlität vertreten 
werde. 

— Heute fand eine Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths ſtatt. Vorher tagte der Ausſchuß für 


reich⸗Ungarn die Erkenntniß immer mehr, daß das Bundeskommiſſar Geh. Rath Huber er⸗ 
Refaktienweſen ein Unweſen, nicht blos für widert, daß ſich dieſe VergünſtigungZ nur au 
den Verkehr, ſondern auch für die Eiſen⸗ öſterreichiſche Häfen beziehe, auf italieniſche Hä⸗ 
bahnverwaltungen ſelbſt ſei. Eine mala fides fen habe ſie keine Anwendung gefunden. 
aber dürfe man der öſterreichiſchen Regierung Abg. Lutz (0konſ.) ſpricht ſein Bedauern 
nicht zutrauen, daß ſie durch das Refaktienweſen aus, daß die Biereinfuhr in Italien durch die 
die Beſtimmungen des Vertrages zu umgehen dortige inländiſche Verbrauchſteuer ſehr erſchwert 
und die Wirkung ihrer in demſelben gemachten werde. 
guaeitänbuiffe illuſoriſch zu machen beabſichtige. Geh. Rath Huber erwidert, daß an den 
r glaube, daß wir durch den Handelsvertrag inländiſchen Abgaben für Italien durch die Ver⸗ 
dasjenige erreicht haben, was auf dem Gebiete träge nichts geändert werde, jedenfalls dürfen die 
des Eiſenbahnweſens erreicht werden könne und deutſchen Biere in Italien nicht höher belaſtet 
daß wir keine Veranlaſſung baben, eine Aende⸗ werden, als die dort einheimiſchen. 
rung dieſer Beſtimmungen von der Regierung . Frhr. v. Stauffenberg (fr.) 
zu verlangen. Er wolle nicht verbehlen, daß er wünſcht ebenfalls, daß man für das Bier beſſere 
gewünſcht hätte, daß wir unſererſeits weitere Eingangsbedingungen in Italien geſchaffen hätte. 
Zugeſtändniſſe gemacht hätten, um auch von Abg. Dr. Orterer (Zentr.) ſchließt ſich 
Oeſterreich ſolche verlangen zu können, denn der dieſem Wunſche an; im Intereſſe gerade der Juſtizweſen. 
Vertrag hindere uns, eine Reihe von Zoller⸗ heimiſchen kleineren Brauereien wäre eine För de⸗ — In der heutigen unter dem Vorſitze des 
mäßigungen eintreten zu laſſen, die er für noth rung der deutſchen Bierausfuhr ſehr erwluſcht. Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staats- 
wendig erachte. Trotzdem aber werde er, wenn Der deutſch⸗italieniſche Handelsvertrag wird ſekretär des Junern, Dr. von Bötticher, abge⸗ 
auch mit etwas kühlem Herzen, für den Vertrag mit dem dazu vorliegenden Tarif genehmigt. haltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde 
ſtimmen, weil er ihn als den erſten Schritt Es folgt der deutſch⸗belgiſche Vertrag. der Ausſchußantrag zu dem Geſetzentwurf, be⸗ 
auf der Bahn zur vollen Handelsfreiheit be] Abg. Frhr. v. Gültlingen (Rp.) giebt treffend die Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger 
trachte. ſeinen Befürchtungen bezüglich der deutſchen Getränke, von der Tagesordnung abgeſetzt. Dem 
Abg. Möller (ul.) legt dar, daß die vom Kratzen⸗Fabrikation Ausdruck, die durch die Her⸗ Ausſchußberichte über den Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 
Grafen Kanitz geäußerten Bedenken in der freien abſetzung des jetzigen Zolles vorausſichtlich großen Lothringen, betreffend Beſchränkungen der Bau⸗ 
Kommiſſion erörtert und darüber genügende Auf⸗ Schäden durch belgiſche Einfuhr erleiden dürfte. freiheit ſowie dem Ausſchußberichte über die 
klärung gegeben worden ſei. Er könne daher Geh. Rath Henle erwidert, daß für die Entwürfe einer Kreizordnung und einer Ge⸗ 
aus den Beſtimmungen des Artikel 15 keinen Herabſetzung des Kratzenzolls durch andere gleich⸗ meindeordnung für Elſaß⸗Lothringen iſt zuge 
Grund herleiten, gegen den Vertrag zu ſtimmen. artige Konzeſſionen die nöthige Gegenleiſtung ge: ſtimmt worden. 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) ſtimmt den währt ſei. — Beſtimmt verlautet, daß am 12. oder 13. 
Ausführungen des Grafen Kanitz zu. Der Reſt des deulſch belgiſchen Vertrages Januar der preußiſche Landtag einberufen werden 
Reichskanzler v. Caprivi erklärt, daß, ſo wird genehmigt. wird. i 
fange er die Ehre habe, an der Spitze der Re⸗ Der Präſident theilt mit, daß nach einer — In Reichstagskreiſen verlautet, daß An⸗ 
gierung zu ſtehen, nicht das Mindeſte vorgekom⸗ſoeben eingegangenen Nachricht dem Prinzen zeichen dafür vorliegen, daß auch Norwegen und 
men ſei, was fein Vertrauen zu der öſterreichi⸗ Friedrich Leopold ein Sohn geboren iſt. Das Schweden einen engeren Anſchluß an das jetzige 
ſchen Regierung zu beeinträchtigen im Stande ge⸗ Präſidium wird Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Syſtem der deutſchen Handelspolitik beabſichtigen. 
weſen wäre. Wünſche des Hauſes aus Anlaß dieſes freudigen — Das in den letzten Tagen an der Börſe 
Abg. Richter (freiſ): Wenn man das Ereigniſſes darbringen. verbreitete Gerücht, daß ein Bankgeſchäft gegen 
Beſſere durch den Verlrag nicht erreichen könne, Ferner ſpricht der Präsident dem Abg. die Diskontogeſellſchaft wegen Nichteinlsſung 
jo wäre es doch thöricht, das Gute deſſelben nicht Dieden (Ztr.), der heute feinen 86. Geburts⸗ argentiniſcher Koupous klagbar geworden ſei, iſt, 
zu nehmen. Wichtig ſei es, daß die Verträge tag feiert, die Glückwünſche des Präſidiums aus. wie von zuſtändiger Seite verlautet, unwahr. 
uns wahren vor einer noch weiteren Verſchär⸗ Präſident v. Levetzow beraumt die nächſte — Das preußiſche Oberrechnungskammer⸗ 
fung der Zölle und weiteren Beeinträchtigung Sitzung auf Freitag 10 Uhr an und ſetzt auf die Geſetz enthält bekanntlich nur wenige Sätze des 
unſerer Ausfuhr. Hauptſache aber ſei es, daß Tagesordnung die erſte Berathung der Pate nt⸗ materiellen Finanzrechts und beſchränkt ſich im 
durch die Verträge unfere ganze Zollpolitik eine ſchutz⸗Konvention mit Oeſterreich, eine Reihe von Uebrigen auf die Ordnung der formellen Seite der Unwahrteit der Redensarten „ausgepreßter 
Wendung erfahre und daß die Höhe der Schutz⸗ Pelitionsberichten und die dritte Berathung der deſſelben, insbeſondere das Rechuungsweſen. Der Zitrone“, „Vampyr⸗Armen“, „babyloniſcher Ge⸗ 
zollpolitik überſchrilteu ſei. Wenn dieſe Verträge Handelsverträge. Haupttheil des materiellen Finanzrechts, nament⸗ fangenſchaft“ zu überzeugen. Das agrikole Muſter⸗ 
erſt Sicherheit gebracht haben, dann werde es Abg. v. Kardorff (Kchsp.): Da die lich des Etatsrechts mit feinem Korrelat, dem land Böhmen mit feiner reichen Juduſtrie ſei 
unſere Aufgabe fein, weitere Verträge zu ſchließen verbündeten Regierungen den dringenden Wunſch Finanzkontrollrecht, wurde einem auderen geſetz⸗ wohl kein Objekt des Mitleids. (Große Heiter⸗ 
urd weitere Hergbſetzung der landwirthſchaft⸗ hegen, die Handelsverträge noch vor Weihnachten geberiſchen Akte vorbehalten, welcher indeſſen nicht keit und Beifall.) Der Miniſter ſchließt ſich im 
lichen und inonftriellen Zölle zu erlangen. zur Verabſchiedung zu bringen und die große zu Stande kam. Die Schwierigkeiten lagen vor⸗ Namen der Regierung auf das entſchiedenſte dem 
bg. v. Kardorff (Reichsp.) behauptet, Majorität des Hauſes ſich dem angeſchloſſen hat, nehmlich im Reiche und zwar in Meinungsver⸗ geſtern durch den Prinzen Schwarzenberg Funds 
daß die öſterreichiſche Regierung jederzeit das ſo find wir bereit, mit dieſer Thatſache zu rech⸗ ſchiedenheiten, welche über den Umfang der Rechte gegebenen Ausdrucke der Entrüſtung über die Be⸗ En | 
Recht habe, geheime Refaktien zu bewilligen. Die neu und beantrage ich, die Handelsverträge an der Volksvertretung in Finanzſachen hervortraten. leidigung der patriot iſchen, dynaſtiſchen und Be 
Vertragstreue der öſterreichiſchen Regierung habe erſter Stelle auf die Tagesordnung der morgen⸗ Außer der Abgrenzung der Rechte der Regierung öſterreichiſchen Gefühle an. ie Regierung 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ er nicht angreifen wellen. 8 den Sitzung zu ſetzen. (Beifall.) und der Landesvertretung muß ſich ein Geſez nehme das böhmiſche Volk gegen die Bes 4 
blatt des gleichen Tages ver⸗ rc. Präſident des Reichseiſenbahnamts Schultz“ Abg. v. Maſſow (konſ.): Im Namen der bezeichneten Art die Regelung der Verhalt⸗ leidigung durch Gregr in Schutz. (Großer 
fi d dieſe Nachrichten daher den erklärt, daß der ungariſche Handelsminiſter in meiner Fraktionsgeuoſſen habe ich zu erklären, niſſe der Finanzverwaltung zu den übrigen Spe⸗ Beifall.) Palacky erklärte, Oeſterreich müßte 
öffent cht un se 0 5 J Bezug auf die Eifenbahntarife ganz derſelben daß wir uns dem Wünſche des Abg. v. Kardorff zialreſſorts zur Aufgabe ſtellen. Es werden da⸗ für die öſterreichiſchen Slaven erfunden wer⸗ 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf Anſicht ſei, wie die deutſche Regierung. anſchließen. (Beifall.) her von dem geſetzgeberiſchen Vorgehen alle den, wenn es nicht beſtände. (Beifall) Gregr r = 
das allerſchnellſte übermittelt. Abg. Graf v. Kanitz betont, daß die deut⸗ Der Vorſchlag des Abg. v. Kardorff, Zweige der Verwallüng berührt, wenn auch im habe dem böhmiſchen Volke keinen Dienſt ger 2 
a Die Nedakti ſche Regierung mit voller Beſtimmtheit erklärt dem nur der 7 Liebermann v. Son- Einzelnen in ſehr verſchiedener Weiſe. Die Der leiſtet, letzteres ſchulde ihm (Gregr) keinen 
Die aktion. babe, daß ſie eine muißige Schutzzollpolitik auf [uenberg widerſpricht, wird angenommen, triebsverwaltungen werden davon vielfach in au- Dank. (Lauter Beifall, große anhaltende Bes 
2 | echt ballen wolle. ö ö su Darauf vertagt fich das Haus. derer Weiſe betroffen, als die reinen Staatsver- | wegung.) 3 
Abg. Dr. Meyer Berlin (freiſ.): Er Nächſte Sitzung: Freitag 10 Uhr. waltungen; diejenigen Verwaltungszweige, in Prag, 17. Dezember. (W. T. B.) Die 
E. L. Berlin, 17. Dezember 1891. habe es ſtets mit dem Grundſatz der Autigonaf Tagesordnung: Dritte Berathung der welchen die Verwaltung von Stiftungs⸗ und ans altczechiſchen Blätter drücken ihre lebhafte Ente 
Deut f cher Reichs tag gehalten, nicht mit zu haſſen, ſondern zu lieben. Haudelsverträge. deren Nebenfonts eine große Rolle ſpielt, anders rüſtung über die geitrige Rede des Abgeordneten 
1 g vom 17 Deyrinker, Der Abg. v. Kardorff habe Erſtaunliches geleiſtet; Schluß nach 2½ Uhr. als diejenigen, welche nur mit Staatsmitteln Gregr aus und machen die Partei der Jung⸗ 


14 de 12 le er habe zu Weihnachten das Konscerſationsbexikon ; —— p.31 eriren. ; u hebt ſich ganz idariſ 80 tlich für di (im 
Präſident v. Levetzow leröſſnet die Sitzung geſchenkt bekommen ) und heute 1 r daſſelbe e 2 e periren. Das Gerichtskoſtenweſen hebt ſich ganz cgechen ſolidariſch verantiwortfich für die ſchim 


kammer, die Geſetzentwürfe betreffend die pro⸗ 
viſoriſche Steuererhebung, den Militärnachtrags⸗ 
etat pro 1890—91, den Umbau der ſchiefen 
Ebene und der Doppelgeleife ſowie die Vermeh⸗ 
rung des Fahrmaterials. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Dezember. In der geſtrigen 
Abendſitzung des Zollausſchuſſes des Reichsraths 
kam zum erſten Male die Oppoſition der Jungs 
czechen gegen die Handelsverträge zum Ausdruck. 
Ihr Wortführer Tekly erklärte, daß die Jung⸗ 
czechen die von Deutſchland bei den Getreide⸗, 

ieh⸗ und Holzzöllen zugeſtandenen Ermäßigun⸗ 
gen für unzureichend erachten und daß fie auch 
uus politiſchen Gründen gegen die Verträge 
Stellung nehmen, weil ſie überzeugt ſeien, daß 
Oeſterreich dadurch noch feſter an den Dreibund 
und an Deutſchland gekettet und die zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland geſchaffene Kluft noch 
erweitert wird. Auch erachten die Jungczechen 
es nicht für nöthig, daß Oeſterreich die Antipathie 
Deutſchlands gegen Frankreich theile und daß 
Heſterreich auf feine Koſten Frankreich ein neues 
Sedan bereite. Miniſter Bacquehem legte Ver⸗ 
wahrung ein gegen dieſe Uebertreibung und be⸗ 
dauerte, daß der würdige Verlauf der Debatte 
durch dieſen Ton geſtört worden ſei. = 

Wien, 17. Dezember. Der öſterreichiſche N 
Handelsminiſter bereitet eine Verlängerung des 
jetzt geltenden ſerbiſchen Handelsvertrages vor, 
weil die Vorlage eines neuen Vertrages ſchwer⸗ 
lich noch in den jetzigen Seſſionen erfolgen 
wird. i 

Wien, 17. Dezember. Erzherzog Eruſt, 
ein Bruder der kürzlich verſtorbenen Erzherzöge 
Heinrich nud Sigismund, iſt gleichfalls unter 
Fiebererſcheinungen erkrankt und hat eine unnbige 
9 

ien, 17. Dezember. (W. T. B.) u 
geordnetenhaus. Finanzminiſter Dr. Steinbach 
bezeichnete die Ziffern in der geſtrigen Rede des 
Abg. Gregr über die angebliche Steueransbeutung 
Böhmens, Mährens und Schleſiens durch den 
Staat als von ſeltener Unrichtigkeit. Ein Blick 
in das geſegnete Böhmen genüge, um ſich von 
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; „ „F entſchieden von allen anderen Staatseinnahmen men Folgen, welche die Rede für das czechiſche 

= Am Tische des Bundesraths: Reichskanzler ſchon auswendig. (Heiterkeit) Der Abgeordnete Deutſchland. ab u. ſ. w. Es iſt daher, bevor zur Aufſtellung Volk baben rin e m ce 3 

| v. Caprivi, v Böllicher 8 0 deRarſchall habe einen außerordentlich glücklichen Gedanken Berlin, 17. Dezember. Geſtern Abend ſeines definitiven Geſetzentwurfs für die Beſchluß⸗ E 
80 Malzahn Gül 0 15 1 5 ce gehabt, er habe einen Grundſatz ausgeſprochen, ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten Se. Hoheit den faſſung des Staalsminiſteriums übergegangen Schweiz. 

Koihitfare,- „. p N den er (Reduer) voll und ganz unterſchreibe, er Herzog Georg Alexander von Mecklenburg ⸗Stre⸗ wurde, zunichſt an der Hand vorläufiger Grand⸗ Der Schweizer Bundesrath hat ſoeben die 


4 habe geſagt, er zöge ſich bei einem kalten Winter litz, den Prinzen und die Prinzeſſin Abert von züge mit den Einzelreſſorts Fühlung genommen, Botſchaft an die Bundesverſammlun betreffend 
Tages Ordnung: ene der den alten Paletot nicht eher aus, ehe er einen Sachſen⸗Alteuburg und den a und die Her⸗ um die volle Berückſichtigung berechtigter Be- die Kiehsbereitichaft 8 m Anſchluß 
zwelten (Spezial) Berathung der Hande 8 5 neuen habe. Das ſei ein Grundſatz, den er voll zogin Johann Albrecht von Meckleuburg⸗Schwerin ſonderheiten ſicherzuſtellen. Gegenwärtig dürfte an die Kriegsforderungen deutet der Bundes⸗ 
träge mit Oeſterreich⸗Ungaru über Artikel 4, und ganz anerkenne, und er bitte um die Aner⸗ ze. als Gäſte zur Abendtafel im Neuen Palais. dieſer Abschnitt der vorbereitenden Thätigkeit ab⸗ rath die weiteren Schritte an, welche er zu 
wonach von Waaren, welche darch das Gebiet kennung des Herrn v. Kardorff, daß die freifin- Am heuligen Morgen meldete Se. königliche Ho- geſchloſſen und die Auſſtellung des definitiven Vervollſtändigung der Kriegsbereitſchaft zu thun 
eines Sy eg Theile aus oder fuige Partei voll und ganz nach dieſem Grundfag heit der Prinz Friedrich Leopold den kaiſerlichen Entwurfes in vollem Gange ſein. Gleichwohl gedenkt. Die bezüglichen Angaben lauten: 4 
nach dem Gebiete des andern Theiles durch⸗ handele. Sie halte die Verträge für einen ſchlech⸗ Majeſtäten die glückliche Entbindung feiner Ge erſcheint es kaum wahrſcheinlich, daß die formell 1) Es ſoll die Infanterie des Landſturmes 
geführt werden, Durchgangsabgaben nicht erhoben ten Paletot und bemühe ſich, einen neuen zu be⸗ mahlin von einem Prinzen. Se. Majeſtät der wie materiell recht ſchwierige Aufgabe ſchon in vollſtändig bewaffnet, ausgerüſtet und bekleidet 


werden dürfen. kommen. Aber ſo lange ſie den nicht habe, halte Kaiſer hatte darauf eine Konferen i der nä | | i⸗ ; ” 

dürfen. ; : „ ke l ; £ 0 3 mit dem der nächſten Seſſion des Landtages ihre Exledi⸗ werden, außerdem ſollen in den Grenzgebieten 

5 4 4 wird genehmigt, ebenſo die 8 An bei alten Paletot trotz feiner Mängel feſt. Kriegeminiſter und arbeitete fpäter mit dem Chef gung finden wird. 2 22 ſämmtliche Wehrmäuner des Auszuges, der 
ae 8 . ach. ieſem Grundſatz richte ſich das Votum ſei⸗ des Militärkabinets. Sr — Der „Reichsanzeiger“ bringt einige wei⸗ Landwehr und des Landſturmes mit einem Noth⸗ 
Zu Artitel 15 „Beſeitigung der Eiſenbahn⸗ ner Freunde und er ſchließe mit den Worten: — Ihre Majeſtät die Kaiſerin kam am tere Ermittelungen des vorläufigen Erntereſultats beftand an Patronen verſehen werden. Im An⸗ 

refaktien“ ergreift das Wort Dont Kardorff, daß Du mich das Wort gelehrt! | geftrigen Nachmittage auf kurze Zeit ins hieſige in Deutſchland. An Kartoffeln werden 23,181,454 ſchluß an die Durchführung dieſer Ausrüſtung 
Abg. Graf v. Kanitz (konſ.), um darauf (Sch Heiterkeit.) Schloß und empfing dort einige Beſuche Tonnen erwartet. Der auf Preußen entfallende wird eine Inſtruktion der Führer der zum erſten 

u verweiſen, daß in Oeſterreich Ungarn das g. v. Kar dor ff e(Rchep.): In der Stim⸗ Der Geburtstag Sr. k. k. Hoheit des Autheil ſtimmt genau mit der in der Sonder. Orenzſchutz beſtimmten Detachements ſtattfinden. 

eſaktienweſen im hohen Grade ausgebildet ſei. mung, in der wir uns befinden, muß auch der Prinzen Joachim, jüngſten Sobnes der kaiſer⸗ nummer der „Staliſtiſchen Korreſpondenz“ vom Dadurch wird die Deckung der Mobiliſirung 


Dies erfülle ihn mit großer Beſorguiß. Dazu Bigbold gehört werden. ( Heiterkeit.) lichen Majeſtäten, wurde am heutigen Tage im 4. Dezember enthaltenen Schätzung überein. und des Aufmarſches der Armee gegen Störungen 
komme noch das Beſtreben der ungariſchen Artikel 15 wird darauf genehmigt, ebenſo die Neuen Palais feſtlich begangen. Schon in der Der Betrag iſt daſelbſt nach einem 11jährigen durch feindliche Strelſdetachements weſentlich er? 
Bahnen, die eigene Industrie zu bevorzugen Artikel 16 bis 23. Zu Artikel 24, wonach der Frühe hatte die Muſilkapelle des Leib⸗Garde⸗ Durchſchnitt bedeuterd reduzirt worden. Nimmt leichtert werden. 

8 der Induſtrie des Auslandes. Dieſes Vertrag mit dem 1. Februar 1892 in Kraft tre- Huſaren⸗Regiments Morgen⸗Muſik gebracht. man die gleiche Reduktion für ganz Deutſchland 2) Die Sprengungen von Kunſtbauten an 
eſtreben werde ſogar in der weſtlichen Hälfte ten ſell, bemerkt 4% Der Plan, die ſeit 1877 zurückgeſtellten vor, fo würde die Ernte uur 73,2 Prozent des Straßen und Eiſenbahuen, welche im Laufe 
der öſlerreichiſchen Monarchie ſchon ſchmerzlich Abg. Liebermann v. Sonnenberg Verſuche, ein Geſetz über die Einnahmen und obigen Betrages, mithin 16,968,824 Tonnen, i 
empfunden. Die öſterreichiſche Regierung werde (Antiſemit), daß dieſe Beſtimmung wohl haupt Ausgaben für Preußen zu vereinbaren, wird feſt⸗ gegen 23,320,000 Teunen im Vorjahre, und 
schwerlich in der Lage fein, die Anwendung der füchlich dazu beigetragen habe, die Berathung des gehalten. Das preußiſche Oberrechnungskammer⸗ 

Refaktien zu verhindern, denn dieſelbe ſei in Vertrages im Hauſe fo ſehr zu überſtürzen. Geſetz enthält bekanntlich nur wenige Sätze des erwarten laſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn geſetzlich zuläſſig, während ſie Die Handelsverträge hätten eine Beunruhigung materiellen Finanzrechts und beſchränkt ſich im — Nach der „Kölniſchen Zeitung“ hat der 
bei uns ausdrücklich verboten ſei. Eine neuerdings 5 das Land gebracht, die noch durch die neue Uebrigen auf die Ordnung der formellen Seite Oberpräſident der Rheinprovinz von den land⸗ 
in age 1 ai Enquete habe feſtgeſtellt, e eg ee Sal deſſelben, insbeſondere das Rechnungsweſen. Der wirth 
daß dieſe Reſaktien in en ei f „er! rden. ere .\ e 
erfepredenben Umfang bätten. ir an ländlichen. Bevölkerung werde durch den lich des Etatsrechts mit ſeinem Korrelat, dem 
rl 5 mei des Eiſen⸗ Nau a. Ray ie Bert a e wurde einem auderen geſetz⸗ 
auspor ige 0 s g eberi 
der beiden bertragfölistenben bete 2 10 dem Reichstage das Recht gebe, über Haudels⸗ nicht zu Stande kam. Die Schwierigkeiten lagen 
aben ſolle, allein in der Denlſchrift zu dem verträge zu berathen, jo müſſe ihm auch vornehmlich im Reiche und zwar in Meinungs⸗ 
Penzel vertrage, die jedenfalls von dem öſter⸗ die nöthige Zeit dazu gelaſſen werden. Er bes verſchiedenheiten, welche über den Umfang der 
reichiſchen Minifter verfaßt ſei, werde die Be⸗ dauere daher, daß die kommiſſariſche Berathung Rechte der Volksvertretung in Finanzſachen her⸗ 
stimmung des Artikels 15 dahin interpretirt, daß | abgelehnt worden ſei. (Redner wird wiederholt vortraten. Außer der Abgrenzung der Rechte 
in der Eiſenbahntarifpolitik Ungarns abſolut dom Präſidenten v. Levetzow unterbrochen und der Regierung und der Landesverkretung muß 
nichts geändert werde. In einer Privatunter⸗ zur Sache gerufen.) Redner ſchließt mit der ſich ein Gejeg der bezeichneten Art die Regelung 
haltung, die er mit dem preußiſchen Eiſenbahn⸗ Bemerkung, daß er die Beſtimmung des Art. der Verhältniſſe der Finanzverwaltung zu den 
miniſter Thielen gehabt, habe dieſer ihm er⸗ 24 für fo gefährlich halte, daß fie ſchon allein übrigen Spezialreſſorts zur Aufgabe ſtellen. Es 
klärt, daß unſere Geſetzgebung nicht geſtatte, ihn beſtimme, gegen die Verträge zu ſtimmen. werden daher von dem geſetzgeberiſchen Vorgehen g 
Gleiches mit Gleichem zu rergelten, es würde Abz. Wiſſer (wildlib.) erwidert, daß die alle Zweige der Verwaltung berührt, wenn auch 8 
dies auch ſchwer durchführbar ſein. Er habe alten Handelsverträge am 1. Februar k. J. ab⸗ im Einzelnen in ſehr verſchiedener Weiſe. Die Der Bundesrath wird 
nicht die Abſicht, noch in letzter Stunde dem laufen und daß daher ein ganz unerträglicher Betriebsverwaltungen werden davon vielfach in glanzvoll geſtalten. Um die Koſten aufzutreiben, daher Schritte thun, ſich weitere Quantitäten 
Vertrage Schwierigkeiten zu bereiten, er habe es Zuſtand eintreten würde, wenn nicht andere Ver⸗ wird eifrig geſammelt, auſcheinend ſogar zu eifrig. zu ſichern. >; 


aber für feine Pflicht gehalten, auf alle Even⸗ träge an deren Stelle treten würden. Das Land Denn es werden Klagen laut über den Terroris⸗ 3) Ein richtiges Funktioniren des Eiſenbahn⸗ 


tualitäten hinzuweiſen, welche in dieſem Ver⸗ würde es nicht verſtehen, wenn der Reichstag zu betriebes iſt heute eine Grundbedingung jedes 
* liegen, um ſich bei ſpäterem Hervortreten die Berathung der Verträge verzögern würde. chweizeriſchen 
derſelben ſich nicht den Vorwurf machen zu Er würde ſich durch die Ausführungen des Vor⸗ che E E 
miiſſen, daß er nicht darauf auſmerkſam gemacht redners nicht abhalten laſſen, für die Verträge Lande ⸗ 
habe. Uebrigens ſehe der Abgeordnete Richter in zu ſtimmen. Die meiſten 
Jeiner „Freiſ. Zig.“ den Vertrag viel weniger Art. 24 wird alsdann genehmigt, ebenſo der 9 dieſen Linien 


optimiſtiſch an, als der Abgeordnete Rickert. Schlußartikel 25, ſowie das zum Vertrage ge⸗ Ausweichgeleiſe 
5 a Hr 5 5 55 5 1 5 5 Been ge een Sale die N 
h er uveuti r internationale zweite Berathung des Ver . ich⸗ 
F müſſe Bann 5 — i. ee * 3 | 

ien werden, daß die öſterreichiſche Re⸗ s folgt der deutſch⸗italieni 5 N 
| Macht habe, die Beſtimmung des Artikels 15 Abg., v. Kardorff (Rp.) fragt, ob die 1 
durchzuführen, denn ein großer Theil der ungari⸗ Einfuhr⸗Vergünſtigung für gewiſſe Artikel, die | 
— Bahnen befinde ſich bereits in ſtaatlicher heute für die öſterreichiſchen Häfen Fiume nnd | 
Verwaltung, ‚während andere darin übergehen] Trieſt beſteht, nach den Verträgen auch auf die i 
werben, Uebrigens verbreite ſich auch in Oeſter⸗ italienischen Häfen ausgedehnt werden Könnte, * 
0 i 2 


e Eiſenbahngeſellſchaften auffordern, ſich mit 
vnem genügenden Vorrath von Steinkoblen zu 
erſehen, da im Falle europfiſcher Ver⸗ 
wickelungen auf irgend welchen Bezug aus 
dem Auslande nicht mehr gerechnet werden 


lann. 
49) Die Salinen vnſeres Landes liegen theils 
nahe der Landesgrenze, theils ſind fie von zu 
geringer Leiſtungsfähigkeit, als daß auf regel⸗ 
mäßige Bezüge aus deuſelben im Falle ernfter 
Verwickelungen gerechnet werden könnte. 
Bundesrath wird ſich deshalb mit den Kantons⸗ 
regierungen darüber ins Einvernehmen ſetzen, 
daß im Junern des Landes beſtändig genügende 
Salzvorräthe gelagert ſein werden. 5 
Bern, 17. Dezember. Die vereinigte 
Buundesverſammlung ſprach dem Bundesrathe 
Welti den Dank des Vaterlandes aus für die 
zemſelben geleijteien vorzüglichen Dienſte. An 
Stelle Welti's wurde Zemp⸗Luzern (ultramontan) 
zum Bundesrathsmitglied gewählt, zum Bundes⸗ 
präſidenten für das Jahr 1892 Hauſer⸗Zürich 
und — Vizepräſidenten des Bundesrathes 


. Belgien. 

8 Brüſſel, 17. Dezember. Wie der „Patriote“ 
meldet, ſteyt in Folge des kürzlich erſchieneuen 
Briefwechſels zwiſchen dem Kriegsminiſter und 

dem General Brialmont eine Disziplinarſtrafe 

Brialmonts wegen unwahrer Behauptungen über 
die Maasforts bevor. 


Be. Brüſſel, 17. Dezember. 

an den Kriegsminiſter erllärt Brialmont, der 
KRoſtenanſchlag für die Neubefeſtigung Antwerpens 
betrage 54,342,000 Frauks einſchließlich der 
KRaouſten von 900 Kanonen nebſt Munition. Dies 
ſei der Regierung ſeit 23. Juli 1889 bekaunt 
und von der Gewinnabtheilung 1889 approbirt. 


irrige Koſtenangaben gemacht, wo ſie 


@ in feinem Antwortſchreiben energiſch Brialmonts 
we Frankreich. 
Abgeordneten Meline wird heute in der Kammer 


zur Vertheilung gelangen. 
das - erträge abzu⸗ 


3 Recht der Regierung, org 
ſbließen, nicht beſtritten, ſelbſt bezüglich ſoicher, 
welche unter den Minimaltarif herabgehen, vor⸗ 
7 t, daß ſie eine Beſtätigung durch das 
=, erlangen. Es wird aber zugleich aus⸗ 
bheſprochen, daß die Kammern den Minimaltarif 
als die ſte der Zugeſtändniſſe be⸗ 
en, auf welche ſie vorbehaltlich etwaiger 
Ausnahmen eingehen wollen. Man glaubt, 
daß die mit verſchiedenen Mächten bereits einge⸗ 
leiteten Verhandlungen zum Ziele 7 werden. 
Die Debatten darüber werden dem Miniſter der 
Auswärtigen Angelegenheiten, Ribot, Gelegenheit 
geben, die Wirkung der neuen Tarife auf die 
Ddiplomatiſchen Beziehungen zu den Mächten 
auseiuanderzuſetzen. 
Die Ernennung des Admirals Gervais zum 
HPeeneralſlabschef der Marine wird von durchgrei⸗ 
fenden Veränderungen in der Verwaltung und 
den Arſenalen begleitet ſein. Gervais wird ein 
vollſtändiges Programm entwickeln. 
Paris, 17. Dezember. Ribot hat Mille⸗ 
voyes Interpellation über den Abbruch der Be⸗ 
R ie n zu Bulgarien angenommen; ſie 
kommt vorausſichtlich am Sonnabend zur Ver⸗ 
Handlung. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. Dezember. In Blerkenwell 


1 Br 7 
5 . 


demokraten, 

Meetiugs in Chelſea abgehalten und der Polizei 

Widerſtand entgegengeſetzt hatten, zu Geld⸗ und 
= a fen bis zu ſechs Wochen Zwangs⸗ 
arbeit. 


"SE Nuß land. 
Petersburg, 17. Dezember. (W. T. B.) 
Faſt alle hieſigen Journale ſprechen ſich über die 
Aus weiſung des franzöſiſchen Journaliſten Cha⸗ 
dourne aus Bulgarien rückſichtslos tadelnd aus. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ und die „No⸗ 
woje Wremja“ haben ſich einer Beſprechung des 
Zwiſcheufalls bisher enthalten. g 


8 Petersburg, 17. Dezember. Wie ver⸗ 

lautet, ſollen für die von der Hungersnoth heim⸗ 

geſuchten Gouvernements zwei General⸗Gouver⸗ 
neure mit außerordentlichen Vollmachten ernannt 
werden. 

8 Mehrere Blätter vernehmen, daß die theolo⸗ 
* gs Fakultät der Univerſität Dorpat im näch⸗ 
ſten Jahre aufgehoben und an ihrer Stelle eine 
llutheriſche geiſtliche Akademie in einer anderen 

kuſſiſchen Stadt errichtet werden ſoll. 

Türkei. 

5 Ueber den Wechſel in der Leitung des tür⸗ 

kiſchen Preßbureaus berichtet die „Pol. Korr.“ 

aus Konſtantinopel: 

br: Es iſt bereits auf telegraphiſchem Wege be⸗ 

kaunt geworden, daß der bisherige Leiter des 

auswärtigen Preßbureaus Salih Munir Bey 
ſeines Amtes enthoben und durch ſeinen Vor⸗ 
gänger in dieſem Amte und gegenwärtigen Präſi⸗ 
denten der Munizipalität von Pera, Madjid Bey, 
erſetzt worden iſt. Salih Munir Bey, der 

2 n Generalſekretär des auswärtigen 
Amtes für die türkiſche Korreſpondenz war, be⸗ 
hält dieſe Stellung weiter, ſowie Madjid Bey 
auch fernerhin an der Spitze der Munizipalität 

von Pera bleibt. Der Wechſel in der Leitung 

des auswärtigen Preßbureaus erfolgte in letzter 

Reihe wegen der Veröffentlichung der allerdings 

höchſt lächerlichen Nachricht im bieſigen offiziöſen 

Journal „Stambul“, daß der deutſche Kaiſer die 

Abſicht habe, ſein Potsdamer Schloß zu ver⸗ 

ſchönern und, um das dazu nöthige Geld aufzu⸗ 

treiben, eine Lotterie verauſtalten wolle. Es iſt 
ſelbſtwerſtändlich, daß die hieſige deutſche Bot⸗ 


ſchaft eine derartige Meldung nicht 
unvermerkt vorübergehen laſſen kennte. 
Salih Munir Bey wurde in Folge 


deſſen feiner Funktion als Preßleiter enthoben, 
während der „Stambul“ auf unbeſtimmte Zeit 
ſuspendirt worden iſt. Gegen den früheren Chef 
des Preßbureaus lagen jedoch auch mannigfache 
andere Klagen und Gründe zur Unzufriedenheit 
vor. Derſelbe galt allgemein als ein Parteigänger 
= franzöſiſch⸗ruſſiſchen Entente und erfreute 


Jutrig 

wie erinnerlich, wurde fein Vater, der fetzige 
General⸗Gonvernenr ad interim oon Kreta, Mah⸗ 
mud Dſchelaleddin Paſcha, von Bruſſa hierher 


das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
nehmen. Der neue Chef des Preßdureans 
wohlwollende und unparteiiſche ns 
bat ſich ſeinerzeit bei der itung 
dieriaen Reſſorts gut bewährt. 


Die Regi ſichtlich auf ihrer 
e zn von größerem Intereſſe und nahm daher nur 


In demſelben wird genehmigt. 


riheilte der Polizeirichter Edlin 18 Sozial⸗ beantragt der Referent, 
die trotz des Verbotes öffentliche giſtrat 


begreiflicherweiſe ſchon aus dieſem Grunde Verein ehemaliger 
keiner beſonderen Sympathien in den anderen diplo⸗ Garde⸗Korps ladet feine Kameraden mit 
matiſchen Kreiſen. Auch anläßlich des Sturzes Familien für Sonntag Nachmittag zu einer 
Kiamil Paſchas hat er bei all den damaligen Weihnachtsfeier nach dem Saale der Bürger⸗ 
ſeine Hand im Spiele gehabt, und, Reſſource 


„ um, allerdings nur auf einen oder zwei ſch 


Amerika. 
Newyork, 17. Dezember. (W. T. B) 
Einer Meidung des „World“ aus Waſhington 
zufolge hätte der Präſident der Vereinigten 


or beſchloſſen, von der ihm nach dem Rezi⸗ 


prozitätsartikel der Mac Kinliy⸗Bill zuſtehenden 
Befuguiß Gebrauch zu machen, Zollerhebung an: 
zuordnen für Zucker, Kaffee, Thee und Melaſſe, 
welche aus Ländern eingeführt werden, die mit 
den Vereinigten Staaten keine Reziprozitätsver⸗ 
träge haben oder über ſolche unterhandeln. Der 
Erlaß wird den 1. Januar 1892 in Kraft 
treten. 

San Francisco, 16. Drzember. Das 
Pacificgeſchwader erhielt verſiegelte Ordre, ſofort 
abzuſegeln, wie vermuthet wird, nach Valparaiſo. 

Der Vulkan Kilanea auf der Gruppe der 
hawaiiſchen Juſeln iſt wieder thätig. Man ber 
fürchtet einen Ausbruch von Lavaſtrömen. 

Quebeck, 16. Dezember. Das Miniſterium 
Mercier iſt zurückgetreten; Boucherville hat die 
Bildung eines neuen Kabinets übernommen. 


ebeck, 17. Dezember. (W. T. B.) Die 


Demiſnon des Miniſteriums hängt damit zu⸗ 
ſammen, daß der Premterminiſter der Provinz 
Quebeck, Mercier, beſchuldigt wurde, bei dem 
Bau der Eiſenbahn Baie des Chaleurs den 
Unternehmern 35,000 Pfund Sterling zu viel 
bezahlt und das von den Unternehmern ihm wie⸗ 
der zurückgegebene Geld theils für Wahlzwecke, 
theils in ſeinem eigenen Nutzen verwendet, theils 
auch unter ſeine Parteianhänger vertheilt zu 


In einem Brief haben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Dezember. Die geſtrige 
1 Stadtverordneten bot 
agesordnung nur wenig Gegenftäube 


antwortlich ſei. — Der Kriegsminiſter beſtreitet kurze Zeit in Anſpruch. Eine größere Vorlage 


betraf die genauere Präziſirung der Verpflichtung, 
welche die Stadt Stettin für unentgeltliche Ueber⸗ 
laſſung des Terrains zum Bahnbau Stettin⸗ 
Jaſenitz dem Eiſenbahnfiskus gegenüber über⸗ 


„ 17. Dezember. Der Bericht des nimmt. Ueber die Vorlage referirt Herr Hemp⸗ 


tenmacher und wurde dieſelbe ohne Debatte 


Der Vorſitzende, Dr. Scharlau, 


theilt mit, daß der Bezirks⸗Ausſchuß die Geneh⸗ der 
Teftfegung und den Wahl- ſtalt 


migung zu der Gehalts 
bedingungen des neuen zu wählenden Stadtſyndi⸗ 
kus er theilt hat. 

Die Auszahlung des ſtädtiſchen Beitrages 
für die Eisbrecher pro 1890 —91 in Höhe von 
28,183 Mark 46 Pf. an die Kaſſe der Kauf⸗ 
mannſchaft wird genehmigt und der Rechnungs⸗ 
babe für die Eisbrecher pro 1890—91 Decharge 


ertheilt. 

In der Verſammlung vom 24. Oktober 
wurde beſchloſſen, die Vermiethung von 4 Räu⸗ 
men im Budenhauſe an die Poſtverwaltung nur 
dann zuzuſtimmen, wenn die Vermiethung auf 
15 Jahre gegen eine Jahresmiethe von 5000 
Mark erfolgt und 150 Mark Eutſchädigung pro 
Jahr für die Beheizung der Räume gezahlt 
werden. Damit hat ſich die Oberpoſtdirektion 
einverſtanden erklärt und wird demgemäß der 
vorliegende Miethsvertrag genehmigt. 

in Antrag des Referenten, Herr Setzke, 

den Magiſtrat zu erſuchen, eine Vorlage auszu⸗ 

arbeiten, nach welcher die Hafenbuchhalterei vom 

Rathhauſe nach dem Budenhauſe verlegt werden 
ſolle, wird angenommen 

Annahme 


auf eine Hypothek zugeſtimmt, welche der Stadt 
nicht ficher genug erſcheint. Bei dieſer Vorlage 
Herr Papke, dem Ma⸗ 
in Erwägung zu geben, ob es ſich bei der 
gegenwärtigen Hypothekenlage nicht empfehle, den 
Zinsfuß für die an die Stadt vergebenen Hypo⸗ 
theken von 4 auf 4½ Proz. zu erhöhen. Auch 
dieſer Antrag wird angenommen. 

Zur Errichtung von 9 neuen Schulklaſſen 
zum 1. April 1892 werden vom Magiſtrat 
23,500.70 Mark verlangt. Begründet wird dieſe 
Forderung damit, daß die Frequenz der Schulen 
ſich derart geſteigert hat und vorausſichtlich bis 
zum neuen Etatsjahr noch weiter ſteigern wird 
daß die Schüler nicht mehr in den bisherigen 
Räumen untergebracht werden können und zwar 
müſſen je eine neue Klaſſe geſchaffen werden für 
die höhere Töchterſchule, die Barnimſchule (dieſe 
Klaſſe ſoll event. bei Bedarf der Ottoſchule zu⸗ 

ewieſen werden), ferner für die zweite Mädchen⸗ 

ittelſchule (Eliſabethſchule) und für die Jo⸗ 
hannishof⸗, Luiſen⸗, Pommerensdorfe⸗, Neu⸗ 
Torneyer und Weſtend⸗Gemeindeſchule, feruer foll 
auf Vorſchlag der Schuldeputation eine Klaſſe 
für ſchwachſinnige Kinder eingerichtet werden. — 
Die Verſammlung beſchließt demgemäß und be⸗ 
willigt die verlangte Summe. 

Bei der Vorlage wegen Nachbewilligung 
von 10,000 Mark für Unterhaltung und Repa⸗ 
raturen des Straßenpflaſters, welche genehmigt 
wird, frägt Herr Malkewitz an, ob die Un⸗ 
ternehmer für Neupflaſterungen der ſtädtiſchen 
Straßen eine Garantie für ihre Arbeiten über⸗ 
nehmen, Herr Decker erwidert, daß jeder 
Unternehmer eine vierjährige Garantie über⸗ 
nehmen müſſe. — Damit iſt die Anfrage er⸗ 
ledigt. 

Zum Vorſteher der 2. Armen⸗Kommiſſion 
wurde Herr Korbmacher Dücker, zum Vorſteher 
und Waiſenrath für den 34. Bezirk Herr Zim⸗ 
mermeiſter W. Hagemaun, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Malermeiſter R. Eichel und zu 
Schiedsmännern zur Abſchätzung der durch 
Viehſeuchen etwa entſtehenden Schäden die 
Herren Rentier Bettac, Viehhalter Claw 
ſen, Ackerbürger Janott und Schlächter⸗ 
meiſter Tamm gewählt. Zur Verpachtung der 
Berechtigung zur Erhebung des Aufziehgelbes der 
Baumbrücke auf 3 Jahre vom 1. April 1892 
ab für 3600 Mark Jahrespacht an den bisheri⸗ 
gen Pächter Herrn Vietzke wird die Genehmi⸗ 
gung ertheilt. Die übrigen Gegenſtände der 
Tagesordnung waren ohne erhebliches Intereſſe 
und wurden den Vorlagen gemäß erledigt. 

— Der patriotiſche Kriegerver⸗ 
ein veranſtaltet Sonnabend, Abends 7 Uhr, im 
Kotz'ſchen Saale für die Kameraden des Vereins 
und deren Familien eine Weihnachtsfeier, bei 
welcher Herr Diviſionspfarrer Kleſſen die 
Anſprache übernommen hat; weiter finden Ge⸗ 
ſangsvorträge des Sängerchors ftatt, und find für 
die Kinder verſchiedene Ueberraſchungen, für die 


— 


Erwachſenen eine Verlooſung vorbereitet. — Der 


ameraden des 


ein. — Der Sammelklub 

Laſtadie veranſtaltet ſeine diesjährige Einbe⸗ 

ſcheerung armer Kinder am Sonntag Nachmittag 

im Saale der Philharmonie und die pommer⸗ 

en 

am Sonntag Vormittag in midt's (früher 
eumaun's) Saal in der 8 
Landgericht, Strafkammer 1. Vor 

derſelben hatten ſich 


Gaſtwirthe⸗ Vereinigungen 


geitern der Hofmeiſter Alb. 48,00. 
Jul. Karl Beiſe aus Groß⸗Weckow und fein! 


13 Jahr alter Sohn Hermann wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu verautworten. Hermann B. ſpielte 
am 26. Juli d. J. mit einem dem Voter ge⸗ 
hörigen Gewehr, in welches er auch eine Patrone 
ſtopfte und das nun, ohne daß der Knabe es 
dachte, losging. Der Schuß traf feinen Zjährigen 
Bruder Auguſt und tödtele ihn ſofort. Dem 
Dem, welcher am genannten Tage nicht zu 
Hauſe war, wurde zur Laſt gelegt, daß er die 
Patroue nicht ſicher genug verpackt hatte. Das 
Gericht nahm jedoch an, daß der Vater keine 
Schuld an dem Tode ſeines Sohnes trage. Was 
den Sohn angehe, ſo habe er zwar den Tod 
des Bruders verſchuldet, hingegen habe er wohl 
noch nicht recht das Verſtändniß gehabt. Der 
Vater wurde freigeſprochen, der Sohn kam mit 
einem Verweiſe davon. — Weiter befand ſich auf 
der Anklagebank der Kulſcher Emil Dierke von 
hier, angeklagt wegen 17 000 Körperverletzung. 
D. hatte am 4. Juni d. J. Kirſchen fortzufah⸗ 
ren. Auf dem Wagen befand ſich noch ein Knabe, 
welchem er eine Strecke Weges die Zügel über⸗ 
ließ. Dieſer fuhr in einem ſolchen kurzen Trab 
von der Wollweberſtraße aus um die Ecke nach 
der Breitenſtraße, daß die Deichſel des Wagens 
den Bremſer Krüger zu Boden riß und ihn in 
der Seite verletzte. Dem Dierke wurde dieſe 
Haudlung als eine große Leichtfertigkeit auge⸗ 
rechnet und traf ihn eine Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten. E 

* In der Parnitz wurde geſtern die Leiche des 
Kahnarbeiters Karl Nüske gefunden. Derſelbe 
hatte vor etwa einer Woche nach beendeter Ar⸗ 
beit den Zentralgüterbahnhof verlaſſen, war jedoch 
wieder zurückgekehrt, ſein auf der Arbeitsſtelle 
gebliebenes Arbeitsjadet zu holen. Wahrſcheinlich 
iſt Nüske in der Dunkelheit dem Ufer zu nahe 
geiveten und ins Waſſer geſtürzt. 


Aus den Provinzen. 

Stolp, 17. Dezember. Ueber das Vermö⸗ 
gen des Kaufmauns Eduard Großgerge hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffuet. Der Kauf⸗ 
mann S. Frank iſt zum Verwalter der Maſſe 
ernannt. Konfursforderungen find bis zum 15. 
8 bei dem hieſigen Amtsgericht anzu⸗ 
melden. Bus: } 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Aus den übereinſtimmenden Berichten per 


diri I der Wafferbeil-An- 

erlin, Kommandantenſtrafe 9, an den 
Voeſitzenden des Kuratoriums Ad. Salo⸗ 
mon gebt hervor, daß die Heil⸗Aanſtalt in letzter 
Zeit zum großen Theil von Leidenden in Anſpruch 
genommen iſt, welche an der Influenza und 
damit zuſammenhängenden Krankheiten, nament⸗ 
lich Schlafloſigkeit, Lungen⸗Ka⸗ 
tarrhen und rheumatiſchen Affek⸗ 
tionen leiden. Die Aerzte konſtatiren über⸗ 
einſtimmend die günſtigen Erfolre, welche die 
milde Waſſerbehandlung in der Anſtalt zum Theil 
mit Verbindung mit elektriſchen Bädern und 
Maſſagen erzielt hat. 
Preiſen und den vorzüglichen Einrichtungen der 
Anſtalt, welche, wie ausdrücklich betont werden 
muß, eine gemeinnützige iſt und keine Erwerbs⸗ 
zwecke verfolgt, iſt es den Leidenden dringend zu 
empfehlen, dieſe wohlihätige Anſtalt zu beuutzen 
und ſich wegen der nach den Feiertagen zu er⸗ 


wartenden großen Frequenz zeitig wegen des 


Unterkommens an die Aerzte oder den Inſpektor 

der Anſtalt zu wenden. 
— Der Streit um den Bürgermeiſter, der 
resfriſt die Stadt Sprottau in Schleſien 


der in Anrechnung auf die t i 
Karkulſch' Erben angebotenen Hypotheken wird 5 und im ganzen Lande Aufſehen erregt 


iſt am 11. d. M. durch Eutſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts definitiv beendigt wor⸗ 
den. Dem Bürgermeiſter Weſchle, früher ſtäd⸗ 
tiſcher Beamter in Stettin, war von einem 
Theile der Bürgerſchaft zur Laſt gelegt worden, 
daß er dem bekannten Liede „Wer nicht liebt 
Wein, Weib und Geſang“ mehr Rechnung ge⸗ 
tragen habe, als wie ſich das mit der Stellung 
des Oberhauptes einer Stadt vereinbaren laſſe. 
Die Splitterrichter ſaßen hauptſächlich im Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegium, und dieſe waren ſo empört, 
daß ſie dem ſtädtiſchen Lokalblatte die ſtädtiſche 
Subvention entzogen, lediglich deshalb, weil der 
Redakteur deſſelben offen für den drangſalirten 
Bürgermeiſter Partei genommen hatte. Das 
Bezirksverwaltungsgericht hat denn auch den 
Bürgermeiſter feines Amtes entſetzt; das Ober⸗ 
verwaltungsgericht hat aber das erſte Urtheil 
aufgehoben und den Bürgermeiſter Weſchke nur 
zu einer geringen Ordnungsſtrafe verurtheilt. 
erſelbe bleibt alſo Bürgermeiſter. Ein zu: 
fälliges Zuſammentreffen iſt es, daß noch vor 
dem Bekanntwerden des entſcheidenden Urtheils 
eine Bürgerverſammlung dem Herrn Weſchke ein 
Vertrauensvotum ertheilte. 
Paris, 14. Dezember. Der „Köluiſchen 
Zeitung“ ſchreibt man: Ich leſe in franzöſiſchen 
Blättern von der Erfindung einer ganz neuen 
und überaus herrlichen Kriegsmaſchine, die in 
England das Licht der Welt erblickt haben ſoll. 
Es iſt das ein zweiläufiger Repetir⸗Karabiner, 
eine Art von Mitrailleuſe, die unter dem Bauche 
des Pferdes angebracht wird und deren Mündung 
zwiſchen den Vorderbeinen hervorragt. Die Ab⸗ 
Teuerung dieſer Waffe erfolgt in dieſer Lage durch 
Elektrizität und der Reiter braucht nur an einen 
Kuopf am Saitel zu drücken, worauf die Ent» 
ladung ſofort erfolgt. Es muß ſich ungemein 
ſchön ausnehmen, wenn ein mit dieſer Waffe 
ausgerüſtetes Reiter⸗Regiment zugleich ſchießend, 
hauend und ſtechend zur Attacke reitet! Kleine 
Nachtheile, wie z. B. das Wegſchießen der eige⸗ 
neu vor der Front befindlichen Offiziere müßten 
eben mit in den Kauf genommen werden. Auch 
würden die Pferde auf eine ſehr hohe, ſonſt nicht 
ſehr gewünſchte Halshaltung zu dreſſiren ſein, 
damit ſie ſich nicht etwa im Eifer des Geſechles 
elbſt in die Schnauzen ſchießen, was auf den 
ang des Gefechtes einen ſehr nachtheiligen Ein⸗ 
uß ausüben würde. Von anderer Seite ver ⸗ 
lautet gleichzeitig, daß Herr Carnot in der heim⸗ 
lichen Stille ſeines Studirzimmers eine neue 
Kugelſpritze erfunden haben ſoll, die alles Dage⸗ 
wejene übertrifft. Sollte das etwa die neue 
Mordwaffe ſein, deren hohen Urſprung man durch 
Vorſchützung eines engliſchen Erfinders zu ver⸗ 
bergen ſucht? Das oben erwähnte Mordinſtru⸗ 
ment kann übrigens auch vom Bauche des Pfer⸗ 
des abgenommen und dann vom Reiter wie ein 
gewöhnlicher Karabiner beim Gefecht zu Fuß ge 
braucht werden. 


PP . 
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1 Bank weſen. 
Meininger 7 Gulden ⸗Looſe. Die nächſte 
iehung findet am 2. Jauuar 1892 ſtatt. 
en den Koursverluſt von ca. 15 Mark pro 
Stiick bei der Auslooſung übernimmt 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fra 
zͤſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 

Prämie von 60 Pf. pro Stück. 


Börſen⸗Berichte. 
fen, 17. Dezember. Spiritus loo 
50er 67,40, do. foto ohne Faß 
2 Wetter: Schön. — 
Magdeburg, 17. Dezember. Zu cerbe⸗ 


ode 


Bei den ſehr mäßigen 


rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,90, 


Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 
15,90. Feſt. Brodraffinade J. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit 


Deutſche t.⸗Anl. 4% 105,89 f J Schl. U 

do. do. 31 % 9800 bes Weſtfäliſch. do. 
. Conſol. Anl. 4% 105,60 8 do. do. 
0 di 


Berlin, den 17. Dezember 1891. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,00, Dentſche ſionds, Piand- und Hieutenbriefe, 


a 
4% 192,0056 
3. — 


b % 98,0 8% Weftpe. ritterſch. 21 3% 94.10 6 
Faß 29,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. wee. Sent 4% 19120 P | Hannover We 4/ 110080 
Um. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. pe Staateſchute, 39200 9999 —— aner 22265 
Hamburg 3 1 1, | Berl. Stadt⸗Obl. 312% 96,80 G Lauenburg. Ntbr. 4% 0 5 
Hamburg per Dezember 14 27½ „©. „ ee 
8 per ae 14,50 ber, 14,52½ B., per a 2 neue 813% 480 @ Feng 2 425 101,95 6 
rar F * Zr 5 Weſtpr. Pr.⸗Obl 3½¼% —.— eußiſche do. 102,06 5 
0 1 97% G. et B., per März 14,05 Berliner uhr. 2. 110 Sa 1 27 mm 
7 . 2 . . . o. ia { a e . 
Köln, 17. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. ze. de. 4% 208108 Scl de. 4% 102108 ; 
1 2 2 er 1 do. polft. do. 
1 treidemarkt. Weizen ende i Ruta gm 313% 90.008 See * 22 4 
alter —,—, do. neuer —,—, do. fremder loro ze e eee eee e 
2 2 2 > — Aul. 
25,25, per Mir 22,75, per Mat 22,75. dog. ee se e 103106 ae, 0 
gen hieſiger loko 24,25, fremder loko 26,25, do. 2% eas ener 1805 206 8 0% 


305 88 505 


per März 24,00, per Mai 24,20, afer hie⸗ 
ſiger loko 15,50, fremder 18,50. Rüböl loko . 
66,00, per Mai 1892 63,10, per Oktober 62,70. | worenfge do. 

— Wetter: Kälter. Saclloe de. 4, 105208 

Hamburg, 17. Dezember, Vorm. 11 Ubr. Sal- Dolg Pfto. 4% 101108 |. Kaufe « # « 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Fremde Fonds. 
Santos per Dezember 69,50, per März 64,25, Ar gentiniſce undes 38100 
— Dipl 63.00, per September 61,25. — Burned 98 20 60 

u hig. Aniei U 5 207 1 

Hamburg, 17. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Gauptiige Anl. Fon mer 
Zuckermarkt. (Nach mittagsvericht.) Rüben Dlallennſche dente 57 50.70 80 de. Gelben 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 90,40 0 do. 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ 
ber 14.32 ½, per März 14,87°],, per Mai 15.17½, 
per Auguſt 15,45. Feſt. 5 

Peſt, 17. Dezember, Vormiltags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo unent⸗ 
ſchieden, per Frühjahr 1892 11,14 G., 11,16 B. 
Dafer per Frühjahr 1892 6.34 G., 6,36 B. do. 1864erloofe — 209.50 5 
Neuma is per Mai⸗Juni 1892 6,02 G., 6,04 wum. St.⸗A. Obi. 2% 10090 8 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,75 
G., 13,85. B. — Wetter: Trübe. 

Paris, 17. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per De⸗ waineemwigp. 
ember 57,20, per Jauuar 57,90, per Januar⸗ dent nee 4 

pril 58,80, per März⸗Juni 59,90. — Spi⸗ 
ritus ruhig, per Dezember 49,00, per Ja⸗ 
nuar 48,00, per Januar⸗April 48,00, per Mair 
Auguſt 47,75. — Weiter: Schön. 

Paris, 17. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Dezember 
6400, ber Pur 635. — Webt fe, 

„per rz-Jun 25. — e tarb.⸗Mlawla 2»: „ 
Dezember 57,30, per Januar 58,00, per Dfvraufiige Gintahn ; 2 1 . 
Sanuar-April 59,00, per März⸗Juni 60,20. — 
Spiritus ruhig, Dezember 49,00, per] Sergiſc-Wärtiſc 
Januar 48,00, per Januar⸗April 47,75, per . 96506 
Nat ac, 17. Beyember, Born, 10lipt 30 iin. u 8 = 

re, 17. Dezember, Vorm. t m.] Wand.-pal zo 

amburger Firma Peimann, de. 4484 II 
0 Kaffee noob average Oo dalef. 1. 4% 2 de 
per Dezember 86,00, per März 79,75, de. Starg-Pef. 4% 205 25 | Dblig.. . - 

Mai 78,25 iz Ruhi Saalbahn 3½% —.— Aurst-Riew gar. 
per P g. Oal.⸗ Carl-Ludwig. 4% 8540 & 

Glasgow, 17. Dezember, Vormittags 11 Uhr Gonberdb. 4. Ser de 10066 & 

5 Min. Roheiſen. Mixed uumbres war end 
rants 47 Sh 6 d. — Nom. 


PPC CC 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Danzig, 17. Dezember. Das ruſſiſche 
Finanzmiuiſterium hat in Folge von Vorſtellun⸗ 
gen der Bäcker⸗Innung von Dobrzyn wieder ge⸗ de. 1 en 9 9 
ſtattet, Brod nach Preußen auszuführen. Sen % 6440 5 u ge 
München, 17. Dezember. Heute Vormittag e glanz 


Staats⸗Anleih 


Pommerſche do. 31 1% 94,908 
— Pram.⸗Aul. 


deo. do. 


Nalieniſche Reute 5% 
Mexican. Auleihe 6% 

do. do. 20 L. St. 8% . 
Rewy. Stadt.⸗Anl. 7% —— do. Pram. 
do —.— do. do. 


N do. 6% Ö 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 94,0 G 
8 „5% 87 70 | do. 
Defterr. Sild.⸗R. 4% 79; R 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4 1 * 


do. Cred. 100 1858 — 821.00 5 
do. 186V0erlloofe5% 124966 


Eutin-Lübeck 4 43,608 
Frankf. Guterb. 4% 7186058 
Lübeck⸗Buchen 


„Bodenbach 
8⁴¹ Caxl-xud. 


151. 10 b 
86.50 0 
% 29 25 b 
Stargard⸗Poſen 4½% 102.50 b 
Aumſterd.⸗Mottd. 4% — 
Ball iſche ki 3% 


au-Tex. 
m N Wies 


63766 


Alldamm⸗Colberg 2-4 3 2 2 14h 5 50 


Or R f. Eiſend. 
Jelez- Tel gar. 
Jelez⸗ 


Mosco-Miaſan 
do. 
. 
gro prinz · Salz · 
tammergut 
Def. Franz⸗Stb. 


gar. 
Def. 3 


4% 99, 26 6 5 


78508 a. + « 
wa. Südweſt⸗ 
netz gar. 


80 80 
anz⸗Stab. 5% 105 70 b& 


soll) 890 —— 
brach in den Artilleriewerkſtätten Feuer aus, gaakrer r 2 
3 die Lackir⸗Abtheilung vollftändig ein⸗ be ge- er. 

* K n 

Grüſſel, 17. Dezember. In einem der be⸗ 
liebteſten Stadttheile wurde die Hatbweltsdame 
Leengerts ermordet, 5000 Frauks baares Geld ofen , — 
und Schmuckſachen im Werthe von 4000 Franks Disch Grund⸗ fd 


%% 94405 
* 8 8 (rz. 110 
wurden geraubt. Dia bnd o , 50 30 0 N 


5 Ceandſõ 


—.— Orego 
er Rap. “+. 


Stel... ı. 8% —— 
ie ne 
Hnpothefen.Kertifiente, 
Pr. B. Cr. Se 

8. 9 (xz. 100 
do. Ser. 12 
Pr. Centrb. f 


o. — do. 
. do. . 
am. OP. , 


Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
do. do. amortb. 5% 
Ruff. co. Anl. 1871 5% 
1874 5% 
do. 1680 4% 
1887 4% 
do. 1884 ftpfl. 5% 

87 10 vo. (abdeient) 18785% 
ä 18645% 144.50 

1866 5% 


do. Papler⸗ h. 41 2% 79, erb. Gold⸗Pfdb. 5% 
18 17 „ % 8 Rente. 5% 


Eiſenbahu⸗Stamm - Aktien. 


— a. 4% 
Iwaugoro 

Done. „ gar. 4% 
Loklow-Woroneſch 


Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
101,90 do. Smolensk. 9.5% 
e Orel-Gria 
(DR) 2 4 
Mfaſan⸗Kozlow g. 4% 
ede 
a.. „ 5 6 
52 75 dinst⸗Bologve 5e 
® Ehujargvanewo 


bahn gar. 4% 
TLranttatah sd . 
208 Warſchau⸗Teres⸗ 106 


ladſtawkas gar. 4% 
> kate De . — 8 
93 thernpact 

2 — — alben 


do. awburg. Neunte 3½% 95,50 3 
Oſtpreuß. Pfdbr. 83% 94,10 v do. 8 amort. x x 


8 ½1% 94,406 
3½% 15 4.00 U 


Pr. 

Bayer. Pram.⸗Anl.4% 138 60 8 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½ 1890,10 G 
Meininger 7Guld.⸗ 


4 17108 


101 40 
974058 


6% 


50 U 
130 20 4 


do. Bodencr. neue 4% 94 4e 


ds 80 b 
54.50 00 


ee 
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5% 


4% 
4% 
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Eifenbahr-StiammePrioritäten, 


41394109 50 6 
5% 104 
5% 107606 


Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 


8% 
6 5% —.— 


at arg zug 


4% 
4% 
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40% 90 756 


4 — 


80% 90 00 5 


4% 105606 


(rz. 200028, 100,606 
teb, fdb, 


x. 120) . 
101,105; do. do. 8. (rz. 110) 8% 115005 
do, do. div. Ser 


A 5 ER . — „ 4% 101,10 
ae eee und befindet ſich in gefahr⸗ cm 100. „„ , 5155 b 1. ee 6040 68 
tcher Lage. dum. Vvd.-B. 1 „ I 
8 — . 500 — Certiſſc. Ma, 
Wien, 17. Dezember. Der Zuſtand des rs u. Re SEE 10080 b 
neuerdings erkrankten Erzherzogs Ernſt flößt keine d ws RER 5 8 e —.— 
iß ei Tz. 100) 14 „G.. 5% —.— 
Beſoraniß em. 1 be Wüe ande 113206 en rz 110) 0 „10140 8 
Rom, 17. Dezember. Die Generalverſamm⸗ Wees 8. 6, |de: de. 0 100 4% 1400 8 
lung der Antiſtlaverei⸗Vereine wurden Maßregeln e 1000 « % 106 90 O de. de. (5400 % © 
zur Befreiung der Sklaven in Tripolis beſchloſ⸗ * e ws: 
fen. Der Papſt ſandte 20,000 Franes Hülfs⸗ Er er, 8 der 19220 8% lle, Sener 8 117 20 5 
elder. 8 lünerCaſſender. 8 136. isc.⸗Command. ns 
3 Se Weitere Da de. Ferre 120708 Felten : 0 
ondon, 17. Dezember. eitere Meldungen do. Fran e, 85.50 5 Pet Pup, cen. 6 12750 © 


aus Petersburg beſtätigen, daß eine nihiliſtiſche Parte 7 Dee 
Proklamation in großen Mengen im Lande ver⸗ Deulſche Von ; 
breitet werde. In derſelben heißt es unter 


10 „ 
8 148,70 b 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


we 4 = 0 order B . — 1110 
auderem: „Das jetzigediegierungs⸗Syſtem ſei verant⸗ Begum Bea, 6 1120078 1 S 5 — 42980 
wortlich zu machen für die Hungersnoth, welche e Weg 8% fe ir, 117485 
unvermeidlich über das Land hereinbrechen werde. Von h. „ 360 50 
8 1 „ fi u 9. „ ark 5 
Der einzige Weg, dieſer fürchterlichen Lage zu Baue - 5 710 S - 322 
entrinnen, ſei die Einberufung einer Volksvertre⸗ @fentichener 3 en 2 — 8 21242850 8 
tung. Die Stunde habe geſchlagen, wehe dem, — 15 131,905 x 
den fie unvorbereitet treſſe!“ » 
1 uſtrie⸗Paplere. 
Leiceſter, 17. Dezember. Great Paul, der ze 2 31 Dan. Sagan 1 1160) @ 
2 2 c 5 a 5 
Sieger im Parforce⸗Jagd⸗Reunen am 7. Novem⸗ Seen e 1 Ss Rebel. un — 15 5, 8 
* 5 * { * hu F. rb.⸗1 — 238 
ber zu Charlottenburg, dem über 7500 Meter 82 12 : 12210 5 en - = 1 1 
führenden läugften deutſchen Rennen, lief heute ait . 4 11315 2, N Bil. 2188 
in der Brorhills⸗Steeple-Chaſe, endete jedoch als Ei, Zucker. — 6.58 P de. Aidas) — 154409 
{ in ei Fel E den. Der peineinshal: 5 —.— 2 Grumimerte — 139,00 6 
etzter in einem Felde von ſechs Pferden. Der z Fepoldahall = 1508 |E| Ha cite, Fr 11150 8 
R © iendur f m 8 „ 
Wallach des Herrn F. Simon wurde von Mr. be. Stehe 2 8180 5 8 en 2 87085 
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Marcella Bad 


von R. Mulholland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


4 Racdrud verdoten. 


„Sie haben eine gute That vollbracht,“ ſagte 
er; ich bin Ihnen be als ich's auszu⸗ 
drücken vermag. Wollen Sie noch mehr thun 
und mir für wenige Stunden ein ſicheres Ver⸗ 
He anweiſen? Ich vertraue mich Ihnen rück 
haltslos an. Doch vor allen Dingen, laſſen Sie 
mich Ihnen bei Gott dem Allmächtigen ver⸗ 
ſichern, daß ich nichts Böſes gethan.“ 

„Es iſt eine eigenthümliche Sache,“ ſagte Mar⸗ 
cella. „Ich bin ein junges Mädchen, mein Vater 
iſt ein alter Mann und nur wir Beide bewohnen 
dieſes Haus. Wir ſind ſehr arm, und ich glaube, 
wenn Sie böſe Abſichten hegten, würden wir 
kaum Ihrer Aufmerkſamkeit zer fein. Wenn 
Sie aber gut find und in Noth — — 

„Ich kann mich beſonderer Tugenden gerade 
nicht rühmen, aber ich bin kein ſchlechter Menſch 
und ich befinde mich in großer Bed ängniß. 
Haben Sie in Ihrem Haufe irgend ein Plätzchen. 
in welchem Sie mich verbergen können? Ich 
babe Grund, zu glauben, daß man mich verfolgt 
und ich hier geſucht werden könnte.“ 

„ier iſt ein ſolches Verſteck,“ ſagte Marcella, 
„wenn auch kein ſehr bequemes. Folgen S Sie 
mir und ich werde es Ihnen zeigen.“ 

Sie führte ihn die wurmſtichige Treppe um 
auf. Der alte ee Grace ſchlief feſt; 
leiſe Geräuſch ihrer Schritte ſtörte ihn uicht 
Marcella wußte, daß die Zeiten unruhig waren 
und daß Jedermann unverhofft in politiſche An 
gelegenheiten verwickelt werden konnte. Sie 
fragte daher nicht weiter, ſondern —: y——— p c ccc 0«˙˖ ( das 


Beste. Auf jeden Fall würbe b der ER wenn 
er einmal in der alten geheimen Kammer hinter 
dem Täfelwerk des unbenutzten Raumes verſteckt 
war, welcher dem von ihr und ihrem Vater be⸗ 
wohnten ziemlich fern lag, nicht nur ſicher, ſou⸗ 
dern auch unfähig ſein, ſich ſelbſt zu befreien. 

r mußte warten, bis es ihr beliebte, ihm mit 
eigener Hand den Ausgang zu öffnen. Selbſt, 
wenn er alſo ein Räuber — — 

Sie holte ihre kleine Lampe, hielt ſie hoch 
über dem Kopfe und trat dem Fremden auf der 
Schwelle des leeren Raumes, in welchen fie ihr 
geführt, entgegen. 

Ein Räuber! Welche Thorheit, nur einen 
Moment einen ſolchen Gedanken zu hegen, ſagte 
ſie ſich, als das Lampenlicht auf des Mannes 
Geſicht fiel. Es war das geiſtige Antlitz eines 
gebildeten Menſchen mit edlen Zügen, wenn auch 
bleich und abgeſpannt. Der Blick zeigte männ⸗ 
liche Entſchloſſenheit, und auch Stirn und Mund 
ließen einen denkenden, rechtſchaffenen Charakter 
erkennen. 

Ein ſolcher Mann konnte nichts Unrechtes 
thun, nichts Unrechtes denken, ſagte ſich Mac⸗ 
cella enthuſiaſtiſch, während des Fremden graue 
Augen forſchend auf ihrem Geſicht und ihrer 
Geſtalt ruhten, und er ſich inmitten feiner Angſt 
wunderte, daß ein fo ſchönes, intelligentes Mäd⸗ 
chen in dieſem alten, verfallenen Hauſe unter 
Armuth und Elend zu finden war. 

„Hier iſt die Kammer, Sir,“ ſagte ſie, ihre 
nd auf das Hol getäfel legend, welches die 

jände bekleidete. „Jedenfalls wurde fie ſchon in 
alten Zeiten als Verſteck angelegt und benutzt, 
und ich glaube nicht, daß Jemand außer mir die 
Exiſtenz derſelben kennt.“ 

Für einen Moment ließen ihre Worte und die 
unbewußte Grazie ihrer Bewegungen, während 
ſie über die Schulter hinweg zu ihm aufſah 
den Gedanken in ihm erſtehen, daß dieſes kein 

weibliches Weſen von Fleiſch und Blut ſei, wel⸗ 
ches ihm zu Hilfe gekommen, ſondern der Geiſt 


Stettin, den 16. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung No, 27 im Schwenn⸗Stift iſt durch 
Tod der bisherigen Inhaberin frei geworden. 
i Hülfs bedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 
über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſtlichen 
Religion angehörig find, wollen, falls fie dies Benefteium 
zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen unter Beifü⸗ 
gung ihres Taufſcheins bis zum 31. ds. Mts. ein⸗ 
cchließlich ſchriftlich bei nus einreichen. 

Der Magiſtrat, 
>_Cäjwenn-Stifts-Depntation, 
Stettin, den 17. Dezember “> 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter find die 25 
nungen No. 4 eine Treppe, No. 26 und No. 44 zwei 
Treppen, ſowie die Stube No. 39 eine Treppe frei ger 
worden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſter oder einzeln 
fiehenbe Perfonen, weiche biefe Beneficien zu erhalten 
wülnſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 31. d. M. 
eindlich ſchriſtlich bei uns einreichen. 

In dem Geſuche iſt zu vermerken, um welche Woh⸗ 

nung be Antragſteller ſich bewirbt. 

rech lg zur Annahme in das Johanniskloſter ſind 
nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder zehn 
Jahre lang hieſige Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben 
beztehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 

Der Magiſtrat, 
. aunis⸗ Kloſter⸗Depiltation. 


Ortskrankenkaſſe Nr. 7. 


Unſere diesjährige zweite 


Oord. General-Versammlung 


findet am Freitag, den 18. d. M., Abos. 8 ¼ Uhr, 
im Reſtauraut Wan. Däge, Breiteſtr. 11, ſtatt. 


Nur baare Geldgewinne. TR 


1 M. 150 ‚000 75000 ?r. 


Kleinſter Hauptgewinn 50 reſp. BO Mk. 


Rothe g Loose | a Alk. 3,50 


Cölner Dombau incl. 1 5 unp 

Antheile ee N 9 5. 
eriim 

1. Fraenkel ir. Friedrichſtraße 65. 


Stettiner Lesegesellschaft 


Generals Berfammlung 
Freitag, den 18. Dezember, Abends 7 Uhr. 


Berlin, im December 1891. 
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Tas Nat verſtorbenen, Yongeborenen Dame, 
die einſt in dieſem jetzt verfallenen Gebäude ge⸗ 
wohnt und nunmehr zurückgekehrt war, um ihm 
das Geheimniß deſſelben zu enthüllen und ihn 
aus der Noth zu retten. 

Marcella ſchob die in eine Fuge einſpringende 
Thür zurück, die in ihren roſtigen Federn knarrte, 
und gab den Eingang zu einem kleinen Zimmer 
frei, welches lang genug war, daß ein Mann 
darin ausgeſtreckt liegen, und hoch genug, daß er 
aufrecht ſtehen kounte. Es war finſter und von 
einem dumpfen Modergeruch erfüllt. 

„Nach der äußeren Mauer hin hat es Luft⸗ 
zutritt, ſo daß Sie den Aufenthalt wohl er⸗ 
tragen werden. Zu welcher Zeit ſoll ich zurück⸗ 
kommen um Sie hinaus zu laſſen?“ fragte 
Marcella. 

„Ungefähr eine Stunde vor Tagesanbruch, 
wenn Sie die Güte haben wollen.“ Er ſtand im 
Begriffe, noch mehr zu ſagen als lautes Klopfen 
an der Hausthür, durch welche er vor wenigen 
Minuten 1 erſcholl. 

Marcella ſchloß ſofort die geheime Kammer 
und verlöſchte ihr Licht, das von außen, da ſie 
ſich an der Rückſeite des Hauſes befand, nicht 
hatte bemerkt werden können. Dann ſchlich ſie 
leiſe uach ihrer kleinen Schlafſtube und legte ſich 
ſtill in's Bett. Dieſes Mal war ſie entſchloſſen, 
den Fremden die Thür nicht zu öffnen. 

Das Klopfen wiederholte ſich und wurde end⸗ 
N ungeſtüm, daß Michael Grace davon er⸗ 
wachte. 

Der alte Mann richtete ſich in ſeinem Bette 
auf und horchte erſtaunt. Sollte Feuer aus⸗ 
gehrochen ſein? Er merkte Nichts dergleichen, 
doch welch ein anderer Grund konnte für die 
Störung in ſeinem Hauſe nach Mitternacht denk 
bar fein? Vor ſich hin brummend und einige 
charakteriſtiſche Flüche ausſtoßend, taſtete er ſich 
aus ſeinem Zimmer hinaus, die Treppe hinunter, 
und bald ſtand er den nächtlichen Ruheſtörern 
gegenüber. 


Bei dem Anblick der Poliziſten änderte ſich 
ſein Geſichtsausdruck, wenn auch nicht zum 
Beſſeren, und ein wahrer Gewitterſturm begrüßte 
die kräftigen Diener des Geſetzes. 

„Ihr unverſchämten Narren. ſchrie er fie an, 
„was fällt Euch ein, den Klopfer an eines ehr 
lichen Mannes Thür in einer Weiſe in Be⸗ 
wegung zu ſetzen, daß nicht nur er, ſondern die 
ganze, Nachbarſchaft im friedlichen Schlafe geſtört 
wird?“ 

„Sachte, Meiſter Grace, ſachte!“ ſprach der 
Anführer der kleinen Truppe. „Mit Ihnen haben 
wir Nichts zu ſchaffen. Aber Sie werden be⸗ 
areifen, daß wir etwas Beſonderes vorhaben. 
Sie wiſſen nicht, was geſchehen iſt — —“ 

„Leider ſehe ich das!“ höhnte Grace. „Ihr 
habt faſt in jeder Nacht etwas Beſonderes zu 
thun. Weshalb habt Ihr den Miſſethäter nicht 
gleich nach vollbrachter That feſtgenommen und 
kommt erſt, einen alten Mann aus dem Schlafe 
zu wecken, um ihm Neuigkeiten zu erzählen, die 
er morgen noch zeitig genug erfahren hätte?“ 

„Schou gut,“ ar der Poliziſt. „Ich muß 
Ihnen faxen, daß ich Ihr Haus durchſuchen 
werde. Wir haben vollen Grund zu dem Ver⸗ 

welche in eine ſehr un⸗ 
angenehme Augelegenheit verwickelt iſt, ſich hier 
verbirgt.“ 

„Vielleicht durch den Schornſtein hereinge⸗ 
fallen, oder in den Briefkaſten gekrochen,“ ſagte 
Grace ſarkaſtiſch und nach dem ſchmalen Spalt 
in der Thür blickend, an welcher einſt ein Brief⸗ 
kaſten befeſtigt weſen. „Nichts iſt wahrſchein⸗ 
licher, Freund Peeler, als daß zu der Zeit, wo 
ein ehrlicher Mann im tiefen Schlaf liegt — 

Bei dieſen Worten ſchob der Poliziſt den 
Herrn des Hauſes zur Seite und ſchritt. gefolgt 
von feinen Begleitern und Michael Grace, ge⸗ 
räuſchvoll die Treppe hinauf. 

| „Ich werde mich bei dem Lord enge 


dachte, daß eine Perſon, 


ſelbſt beſchweren; das thue ich entſchieden. 


iſt Euer 9 Das Geſetz verbietet Euch 
„Kun —.— —— Blut,“ ſagte der zweit 

r —— ruhi ſagte e 
Poliziſt gut gelaunt, „denkt Ihr, Meiſter — 
daß Ihr in England ſeid? Wißt Ihr nicht, 
daß Ihr unter dem Belagerungszuſtand lebt?“ 
„Sie haben Recht,“ ſagte Grace, „ich hatte es 
vergeſſen. Nun, meine Herren Gewalthaber. 


ſind Sie jetzt überzeugt, daß ſich hier Niemand 
befindet? Jedenfalls haben Sie den Herrn — 


wie iſt fein Name — Capitän Mondſchein? — : 


bitte um Verzeihung — durch Ihre Finger 
ſchlüpfen laſſen!“ 


„Dort iſt noch ein Raum, den wir noch nicht 


durchſuchten.“ 
„Meiner Tochter Schlafzimmer. Wollt Ihr 


vielleicht, daß Ich Euch das Genick umdrehe?“ a | 


Doch in dieſem Augenblicke erſchien Marcella 
in der Thür. 

„Laß die Herren eintreten, Vater. Du weißt, 
das Geſetz befiehlt Gehorſam.“ 


„Wir bitten um Verzeihung, Fräulein, wir 2 


erfüllen nur unſere Pflicht.“ 

Wenige Minuten ſpäter ſtanden die behelmlen 
Männer wieder auf dem Flur und erklärten, daß 
fie einer ſalſchen Spur gefolgt ſeien. Das Haus 
war leicht genug zu durchſuchen geweſen. Mit 
Ausnahme des beſchränkten Teiles, welchen der 
Weber mit ſeiner Tochter bewohnte, war nirgends 
ein Möbelſtück vorhanden, hinter welchem ſich 
Jemand hätte verſtecken können. Ein Blick in 
dieſe leeren Räume mit ihren vermorſchten 
Decken und Fußböden genügte, um ſich zu über- 
zeugen, daß nicht einmal eine Katze, viel weniger 
ein Menſch darin war. 

Mit einer wiederholten dente pa bei 
Marcella verließen die Poliziſten das 
während der Herr deſſelben ihnen höhnende 
nachſchickte. 


(Fortiegung folgt.) 


wre Bier-Lokalitäten :»o« 
SER Sonnabend, den 19. dieses Monats 


eröffnet werben. 


Freiherrlich von Tucher’sche Brau-Administration un 


Abtheilung Berlin, 


Friedrichstrasse 180. 


Taubenstrasse 11—13. 


Für Bier-Bestellungen Fernsprecher-Amt I. 2707. 


Hotel Nürnberger Hof, 


Friedrichstrasse 180. ex 11 — 13. 


Entwässern von Teichen, 


spritzen, 
ker, Viehwag 


Specialität unter Garantie, 


von Wiesen, Parkanlag 
von landwirthschaftlich 


Gr osse goldene Staats- Medaille. 


Filler’s Patent- Windmotoren 


zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 


en, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
en Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom, Viehträn- # 
en. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 8 


‚Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimshüttel, E 


älteste und leistungsfähige Windmotoreniabrik Deutschlands 


Fernsprecher-Amt I. 1531. 


Eröffnung am Sonnabend, den 19. dieses Monats. 
Otto Schabangs. 


Thongruben, zum Ent- und Bewässern 


Behtes ‘Wiesbadener Kochbrunnen-Ouellsalz 


empfiehlt 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Lan geſtraße 1. 
za Wiesbadener Kochbrummen⸗ 


Quellsalz, 


reines Naturpröduet, seit Jahren bewährter, tausendfach er- 
robtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
nd Magenleiden, Verdauungsstörungen u. s. w. 
Inhalt eines Glases Kochbrunnen-Quell-Salzes entspricht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zgng von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
| verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


5 — im Apotheken und Mineralwasserhandiangen. 


Der 


Behtes Wiesbadener, Kochbrunnen-Onellsalz 


empfiehlt 
Rothe Kreuz-Loose d 3 Mk. 


28. Dezember 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1: 


G. A. Kaselow, 
Frauenſtr. 9. 


ber. 7 17, Dt. 
Antheile / 1 Mk. 


Weihnachts⸗Ausſlellung. 


Lübecker und Königsberger Marzipan Torten und Herzen, 
Honigkuchen, Thorner Pfefferkuchen, Liegnitzer Bomben a Stück 10, 30 u. 50 Pf, 
div. ord, u. f. Packete, Neißner Confect u. Spitzkugel, Rofenz, Chocoladen-, Mafronen;, 
Zucker- und Pfeffernüſſe, div. Baumbehang, ganz vorzüglich ſchöne Pralinees unb 
Fondants, Bonbon⸗Abfal a Pfund 40 Pf. Auf 3 Mk. Honiakuchen 50 Pf. Rabatt. 


Um gütigen a bittet 


C. Arndt, am Königsthor 13. 
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Der Frauen⸗Verein für 


verſchaͤmte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars eine 


Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich ver⸗ 
trauensvoll an alle Gönner und Freunde des Vereins 
mit der herzlichen und dringenden Bitte um 
reichliche Beiträge. Unſer Kaſſirer W. Vieberg 
iſt zur Empfangnahme der Beiträge ermächtigt und 
wird in der nächſten Zeit die Liſte vorlegen. 

Der Frauen⸗Verein für verſchämte Arme. 

Bertha Pitzschky, Elise Meister, 


| A. v. Heiden-Linden, Marie Cuntz, 


Elisabeth v. Bonin, Sehlutew, 
v. Strantz. 


Gewinnuliſte 


der 
Verlooſung zum Beten armer und verwaiſter 
Kinder von Eiſenbahnarbeitern. 

1 7 9 10 11 14 38 47 57 60 68 76 
83 84 86 93 96 99 109 115 117 118 > 
125 141 149 157 168 177 182 
199 211 218 214 215 223 224 225 

249 257 262 264 271 277 279 
294 303 307 353 357 379 881 
398 402 407 408 413 425 

456 461 469 479 
529 531 532 534 535 
555 558 561 5781 

600 606 612 619 631 
654 6 683 
710 718 748 
772 783 
803 808 
821 826 845 862 
895 898 912 920 
944 945 950 956 959 965 
977 982 988 989 1002 1014 
1041 1046 1054 1066 1071 1080 
1113 1118 1124 1125 1134 
> 1149 1160 1165 1174 1181 
1190 1193 1203 1209 1215 
1229 1231 1232 1238 1244 
1290 1291 1292 1294 1295 1299 
1351 1362 1398 1414 1416 
1436 1443 1444 1455 1457 
1469 1470 1472 1476 1478 
1491 1498 1499. g 


Ein reeller und ler und zahlungsfähiger 7 Be 


Abnehmer. für. iin | 


wird geſucht. Gefl. 2 exbeien unter 
die Expedition Kirchplatz 8 „eee eee N 


8000 Mk. Grundſtück mit 1 


zur Vergrößerung der Letzteren geſucht. Das 
wird hypothekariſch Pan: geſtellt. a O 
unter F. T. 28 an die Expebiton dieſes 


497 


599 
638 648 
707 
765 
892 
820 
881 


756 
er 


884 
— 


1188 
1220 
12 


1460 
1483 


m durch N 


werden auf 2 5755 auf ein Weine von „A 1 per Flaſche an liefert nur feinſte 


— — — — — 


Nur Geldgewinne! 
Rothe Kreuz- 


Lotterie. 
Haupttreffer mar 25 000 Mk. 


Looſe à 3, 25 Mk. 


Anth. 5, 220 1 20 

Betheilig. auf 100 No’ 
| 1740 
oe 
Porto und Liſte 30 Pfg. 
Croner & Co. 


Berlin W., Paſſage 8. 


Meine 


Weihnachts⸗ Austellung ; 


iſt eröffnet. 
Zum Weihuachtsfeſte empfehle alle Sorten — 
kuchen, ſowie meine vorzüglich anerkannten Pfeffer⸗ 


430 und Zucker⸗Nüſſe. 


Baumkuchen, Torten und Baumbehange in 


539 | großer Auswahl. 


Auf Honigkuchen bewillige den üblichen Rabatt. 
Beſtellungen auf Baumkuchen bitte rechtzeitig — 


685 zu wollen. 


J. Wasse, Möͤuchenſtt. 38. 
Tusch- und Nalkasten, 


1015 Neuhelt Emailfarbkasten, 3 
1087 | für Künstler u. Schüler in grösster Wi 1 
1141 | empfiehlt billigst 


Theodor Pee. 


ProbesPoft-Riften : 

- Flaſchen Alter Portwein , 4,00 
2 — Malaga = 4.00 
Madeira „ 4,00 
00 


3 " * 

3 ” ” Sherry „ 4, 

8 Rum „ 4,00 

5 Feinſt. Punſch Extract „ 4,00 
Angoſtura Bittern „ 4, 


Pr 00 
fie garantirt reine Bordeaux⸗, Rhein⸗ u. Motels 


Waare per Poſt franco per Nachnahme. 
| — Anker. 


| Ziehung am 28, Dezember und folgende Tage 1 


Breitestr. 60 und Grabow a. O., Langestr. 1. 5 = 


r K r p . LE nd un Zi ne 


U en . 
r u a lin. SU) ac dan iS 18, 


ne 


* 


ggg 


— 1 a dn Bonin b. te) 
Herr Ulrich Bandelin [Stralfund]. 
. 8 Schramm [Kruſenfeldel. Frau Bertha 

ener geb. Kremer [Anklam]. 


Webers Postschule, Stettin. 


4 a erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
S rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſt r. 12 


Waſſerſucht⸗, 


6 ‚Nieren- u. Verfettungskranke 


e 
an 


einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge. 
Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


Gummi- Artikel 


bestsr Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltst, 5A 
Preisliste gratis und franko. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
DER“ wine 8-9, 


N . gelbe Taggen Rafe d. Nr Sn ars 
fte ausgetr. Hausſ. I 5 2 Pfd. erh „5 Pfd. 1,60 , 
2 * ’ * 


Sin. Abfall- u. Tolletteſ. a 0,35 er: 5 
= und — We zu zabritjreifen. 
Apoth. 
Freyberg's 
(Delitzsch) 


Tenttenku chen 

Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthi: sren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos, 50 Pf. und 1,00 Mk. in der Hof- 


* 


und Garnisou-Apotheke und in der Apotheke zum 


Christbaum-Lichte 


in Wachs Stern, Warhestok weiss und 
. — — 
gelb, in den besten Qualitäten empfiehlt 


TheodorPee, 


Breitestr. 60 u. Grabow a. O., Langestr. 1. 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


3 unecht billigſt 

A. Lippert Nachf. (G. Marggraf), 
f Mehl⸗Haudlung, 

2 1 5. 


Winterüberzieher, 


Anzüge, Herren- u. Damen-Uhren, Betten 
zu verkauf en 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 


— Sensatlonelle Neuheit! 


Lichthalter, 


T jede Lichtstärke passend, d, das 
ae was bisher erfunden empf, & Dtz. 1 Mk. 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 und Grabow a. 0.7 Langestr. 12 


Julius klinkow 


3 


7 


Weihnachtsgeſchenken: 
Laterna magika 

mit 12 Bildern von 3 Mk' an, 

Operngläſer, Reiſeperſpective, 

Brillen und Pincenez 

in Gold, Silber ꝛc., 

Reißzeuge, Mikroſkope, 

Barometer und Thermometer, 

a Stereoſkope, Apparate nebſt Bildern, 

u Dampfmaſchinen⸗Modelle, 


Die Preiſe ſind ſehr niedrig geſtellt, 
und Nichtconvenirendes wird bereit 
willigſt umgetauſcht. 


m 


+++ 


Größtes Lager von Spiel⸗ 


Spezial Gesche aft 


18 
* 
Preiſen. 

und Hojentrügern. 
A. Hoppe, Gieſebrechtſtr. 6. 


1 C. Mrüger, ieiſin, 
2 Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

* Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 855 
berger tons“ Werkſtatt, 


er 
Träger 

in * Normal⸗Profilen 

ängen, 

Eiſenbahnſchienen, 

Säulen jeder Art, 

„ e 

guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


8 ee Be. 


und Wiegenpferden. 


| 


erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe gen 


Weiſe. 
iſt frei und nicht behindert. 


N. 25 Mitte d. Schuhſt. N. 25 


empfiehlt in ar Ker Auswahl zu 5 


| 
und 


3 Motore, Induftions-Apparate - 
vieles andere Nützliche und Be- 
x lehrende. 


Verkaufe um damit zu räumen, zu äußerſt billigen 
Daſelbſt große Auswahl von Schulmappen 


.. cgccidenz⸗ und Cabeſlen⸗Setzer N. U. 


finden bei 10ſtündiger Arbeitszeit und 24 Mk. wöchentlich ſofort dauernde Condition. 


Als hervorragende Feſtgabe 


darf ganz beſonders empfohlen werden das Prachtwerk: 


Ein Kaifer-Heim. 


„ Groß⸗Folio, ſehr ſchön gebunden 100 Mark. 


Ein reicher Schatz von 46 Bildern, die all das Intereſſante und Herrliche dieſes Kaiſer⸗Heims zu 
lebendigen Anſchauung bringen, liegt dem Beſchauer vor und führt ihn ein in die geweihten Stätten, in welchen 
die verewigten Majeſtäten gelebt, gewirkt und jo Großes, Unvergeßliches erdacht und vollbracht haben. 

Ein ſolches Werk wird in jedem Hauſe, wo das Andenken der Dahingeſchiedenen in Ehren gehalten 
wird, eine hochwillkommene Gabe und für Kind und Kindeskinder ein Erinnerungs⸗ ⸗Denkmal fein, an das erite 


Deutſche Kaiſerpaar, das in immer wachſender Liebe und Verehrung fortlebt in dem Herzen jedes wahrhaften | 8 


Patrioten. — 


Berlin, Verlag von Alexander Duncker, Königl. Hofbuchhändler. 
® S S 


Filiale der Berliner Corſet⸗Fabrik 


W. & G. Neumann 


grosse Wollweberstrasse 3334 
empfiehlt 


1 Corſet's ug 


in nur neuen elegant und bequem ſitzenden 
Formen, Geradehalter, Umſtands⸗ und 
Nähr⸗Corſets. 


Gleichzeitig machen wir auf Dir. Ihlau's Geſundheits⸗Corſet 


> „Victoria“ & 


aufmerkſam. Daſſelbe entſpricht allen hygieniſchen Anforderungen in vollkommenſter 
Unübertrefflich bequem im Sitz und verleiht ſchöne Figur. Die Athmung 
Die Verdauungsorgane werden nicht gepreßt. 

Für bleichſüchtige magenleidende Damen unentbehrlich. 

Für Geſunde geſund erhaltend. 


SSS ccc cee 


2 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts-Ausstellung 


Conſituren aller Art, 


Mareipan⸗Torten, nach Lübecker wie Königsberger Art, 
Makronen, 


Früchtekuchen, 
Nürnberger Lebkuchen, 


Honigkuchen, mit üblichem Rabatt, 


zeige ich N au und lade zu geneigtem Beſuche ein. 
Stettin, den 14. Dezember 1891. 


Albert Krey. 


Dampf⸗Chocoladen- und Zuderwaaren-Fabrif, 
Kleine Domſtraſſe 3. 


SSS SSS SSS SSS SSS SS SSS 


5 1 822 N x R er 5 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


fümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
und habe davon 
4 Muſter im Schaufenfter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ſich ergebenſt einlade. 

7 Beſonders erwähne meine neuen 

Photographiealbums in Plüſch, Kugel- u. Moiree-Plüfd), als beſonders elegant und preiswerth. 

Photographiealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 

5 raſchend großer Auswahl. 

Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 

Photographie. „Albums auf lindern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 


4 


täglich 
friſch 


— 


12 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik gufmerkſant mache, bemerke, daß 
ch durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, in Plüſch von 
1,50 Mk. an, in Ganzleder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. Große Photo 
graphie⸗ Album mit Miuſik von 12 Mk. an. 

Stettin, den 10. Dezember 1891. * 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 Kirchplatz 4. 


Als praktiſche 


ads -Gshak 


meine fo ſehr bewährten 


Scart 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben ſo weit 


Schutzmarke 


Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, 


Seehund Portetreſors Separattaſchen für Gold 2c, ohne jede Naht, das 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede bieer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Offer verſehen. 

Sicherheitsbörſen mit 


Beſte Offenbacher Lederwaaren, sheimerräns, ee 


ganteſte Damentreſors Damen⸗Portemonnaies ꝛc. 
Portetreſors aus einem Stück, in Safſian und Kalbleder, ſchon von 1,00 Al an. 

un 8 Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 

Wan in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60. bis zu den beiten in n 

Portemonnaſes k. „Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preisen. 
Grass mann ” 

Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


en 


Louis Pasenow. 


Hoſenträger, 


| Weihnachts: Portemonnaies, 


Handſchuhkaſten 
Geſchenken! Nähkaſten, 
Größte Auswahl! 


Courirtaſchen, 
Billige Preiſe! Albums, € 
G. Woreezek, I Papier⸗Wäſche, 
15 Mönchenſtr. 15. ER BE 3 


Handſchuhe, 
Cravatten, 
Sehirme, 
Oberhemden, 
Kragen, 
Manchetten, 
Chemiſettes, 
beein 


—— — — N 5 
Fritz Bauer, Jumelier 


(vormals R. Richter), 
Schulzenſtraße 7, 


empfiehlt 


zu Weihnachts⸗ Geſchenken 


ſein großes Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber⸗ u. Alfenide⸗Waaren 


zu billigen Preiſen. N 
Reparaturen fanber und billig. 


en 
— 


e 


ieee 


Echt ruſſiſche 
Gummi-Boots und Keberſchuhe 


Her: en und Kinder 
empfiehlt in 


| größter Auswahl 
billigſten Preiſen 


Heumarkt 1 
Eeke Bei 


Damen, 


Telephon Nr. 350 


Oscar Richter, 
Spezialität: Gummi- u. Gutapercha-Waaren. 


eee eee 


Sc 


Praktisches wertvolles Weihnachtsgeschenk: 


Aide GIser Dalaas 


in vll Abdruck. 
Leite Auflage, Zweiter revidierter Abdruck. 120 
seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss, komplett 24 M. 
n Leder gebunden 28 M. 


Karten- 
Solid 


Bewährtes Karten nerk von unerreichter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über- 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktise! he Interesse alter | 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un. 1 
abweisbares Bedürfnis ist. ! 


In Zahlung mit 8 M. wiärd jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser nenesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. durch jede 
Buchhandlumg zu erwerben ist. | 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. | 


In allen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Prachtvolles Weihnachtsgeſchenk. 


Diaphania (Fenſtervorſetzer), u 
— hochelganter Ausführung, mit prachtvoll geſchuitztem Rahmen, von e Glasmalerei im 
2 Ausſehen nicht zu uuterſcheiden, 


pr. Paar Mark 6 (Emballage 0,75 Mk). 


a ‚genen Nachnahme oder vorherige Ein Heer. 
iederverkäufern hohen Babntt. 


ir und L 
0. Potihofl, Berlin, inrkarafenstranse 100. 


In Rothweine. Stettiner Madiiheater. 


; 101 ff Jed. 5 ab . Garantie od. ern 2 
rachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., auer ig 7½¼ u 
ſehr preis w., ärzil. empfohl Sorten L. od. Fl. Anfang 7 Mir. 


60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. Gaſtſpi 
Höhn II, Heppeüheim B. Muſter = ſpiel des Herrn Wilhelm Richter 


Tr Neu eröffnet! Bi 16. = m 0 5 t ba t b 
von F. von Flotow. 
Eppmanns Panoptikum! 334 Ahth, ann I 2 — Wilhelm Richter a. Richter a. G. 


Yen! Der Mörder Grarg Wchel. | Bejlevne-Theater. 


Eintritt 50 Pf. Militait 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 2 25 lf 
Direktion: Emil Sehirmer. 


[im (| Kran Freitag, 18. Dezember 1891. 


Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen, 
Heute, Freitag, den 18. Dezember, Abends 8 


Parquet 50 Pf. 
Cavalleria rusticana. 
Komiger-Vorſtellung. 
Neu! Neu! 


(Die Bauernehre.) 
Der Narr im Faß, 


Volksſtück in 1 G von G. Verga. 

Die ſchöne Galathee. 
Operette er Akt von Suppe, 

komiſche Pantomime mit Tanz, ausgeführt 

von den Damen und Herren der Geſellſchaft. 

Herr und Madame Demim, komiſche Sceue 


rauf: 
auf 2 Pferden, ausgef, von den Herren Max 


Die Puppenfee. 
„ U Ballet in 1 Akt von Haßreiter u. Gaul 
he Loyal und Clowu Rose. Jeu 
de Barre, Reiterſpiel aus dem Mittelalter, 


Uhr: Concert im Saal. 
. 15 19. December, Nachmittags 3½ Uhr: 
geritten von den 8 Loyel, Paul und 
Herrmann, — Frl. Elisa in ihren vor⸗ 


eite Weihnachts Kinder vorſtellung · 
gli u auf dem 30 Fuß, hohen 
elep 


x Kleine Preiſe. Parquet 50 .) 
en Leiſtu 
en Seitingei un Bew 30 Bi Tigerheugſt, 
dreſſirt und vo 


Der verwunſchene Prinz. 
eführt vom Direetor. Mon 
Plaisir, Fu 


Schwank in 3 Akten v. Plötz. 
1115 Hengst, in allen Gangarten. der 


Hierauf: 
hohen Schule geritt en v. rau Director Paula 


40 ein 


Aufang 7% Uhr 
Freitag, den 18. Dezember. 


Uhr: 


Die Puppenfee. 
Krembser.— Blumen -Sundrille, gerltten 


s bun Ser be e Beeifen. 
7 Sthüm e orſtellun inen 
von 4 Damen und 4 Herren in Origiual⸗Coſtümen. Bolt 0 50 90 ei 
Alles Näh re Tageszettel. mm 


schuldig! 


5 


